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AMTLICHE NACHRICHTEN 
Hinweis an alle Hundehalter! 
 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass jeder Hundehalter im 
Bereich der Gemeinde Aicha vorm Wald seinen Hund im Rathaus, 
 Zi. 1, anzumelden hat, sofern bisher eine Anmeldung 
unterblieben ist. 
 
Anmeldepflicht besteht für jeden Hund, der über vier Monate alt ist (§ 11 der 
gemeindl. Hundesteuersatzung).  
Sollte ein bereits angemeldeter Hund nicht mehr gehalten werden oder verzieht ein 
Hundehalter mit seinem Hund in eine andere Gemeinde, so ist eine Abmeldung 
vorzunehmen. 
 

Gemeinde Aicha vorm Wald 
-Steueramt- 
Tel. 08544/9630-22  

-  -  - 
 

Das Ökomobil kommt nach Aicha vorm Wald 
 
Wann:  Freitag, 04.08.2017     
Wo:  Am Sportplatz 
Uhrzeit: 13.00 bis 17.00 Uhr 
Kosten: 3,-- € je pro Teilnehmer/in 
 
Strapazierfähige Kleidung und Getränke nicht vergessen! 

 
-  -  - 

ÖPNV-FLYER 
 
Im Zuge der vielen Neuerungen, welche zuletzt im öffentlichen Nahverkehr 
landkreisweit umgesetzt werden konnten, wurde der ÖPNV-Flyer von Grund auf 
neu überarbeitet und enthält neben umfangreichen Informationen zu den neuen 
Angeboten wie „Rufbus“  und „Mobilitätszentrale“  auch aktuellste Infos zu 
verschiedenen Themenbereichen im ÖPNV sowie Kurzanleitungen zur „Rufbus-
Bestellung“ und zum „vergünstigten Umsteigen in die Stadtwerke-Busse in 
Passau.“ 
Der aktuelle Flyer ist im Rathaus erhältlich. 
       Gemeindeamt 
       Aicha vorm Wald 

-  -  - 
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Erster touristischer Unternehmerabend 

im 
Ilztal & Dreiburgenland 

 
  
 
 
 
 
 
 
Rund einhundert Unternehmer aus den Landkreisen Passau und Freyung-Grafenau trafen sich Ende Juni zur 
Netzwerkveranstaltung für Leistungsträger im Tourismus in der Sonnentherme in Eging am See. Organisiert und gestaltet wurde 
der Abend von der ARGE Ilztal und Dreiburgenland. Dieser Abend werde sowohl für Gastgeber als auch für alle weiteren im 
Tourismus unternehmerisch Tätigen ausgerichtet, betonte der Vorsitzende Bürgermeister Hermann Baumann aus Hutthurm, in 
seinem Grußwort. Die übergreifende Zusammenarbeit im Tourismus habe demnach einen hohen Stellenwert für die Zukunft. 
Künftig wolle man branchenübergreifend Potenziale und Kooperationsmöglichkeiten erkennen und nutzen. Auch die 18 
Mitgliedsgemeinden des Ilztal und Dreiburgenland arbeiten bereits seit mehreren Jahren als touristische Arbeitsgemeinschaft 
zusammen. 
 
In diesem Sinne wurde für die teilnehmenden Unternehmer ein Speed-Networking veranstaltet, das durch Glockenschlag im 
Fünf-Minuten-Takt wechselnde Gesprächspartner zueinander führte. Die Anwesenden nutzten diesen regen Austausch, um 
Gastgeber, Gastronomiebetriebe, Wanderführer, Anbieter regionaler Produkte und weitere Dienstleister für den Tourismus aus 
der Region kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen. 
 
Anschließend begrüßte Gastgeber Walter Bauer, Bürgermeister aus Eging am See, die Gäste im Veranstaltungssaal der 
Sonnentherme. Dort präsentierten mehrere Referenten den Gästen ein breites Spektrum an Informationen und Möglichkeiten 
für den Tourismus der Region. Alois Dorfner, Projektbegleiter für die Arbeitsgemeinschaft, stellte die Drei-Jahresplanung für die 
Entwicklung der Wanderregion vor und betonte insbesondere die Wichtigkeit einer proaktiven Haltung. 
 
Er betonte, dass sich die ARGE Ilztal und Dreiburgenland nicht als weitere geografische Werbegemeinschaft im Bayerischen 
Wald verstehe, die vornehmlich Kommunikation organisiert. Vielmehr sei man eine Leistungsgemeinschaft, die Unternehmen 
und Organisationen der unterschiedlichen Wirtschaftsstufen miteinander vernetzt, authentische Produkte und Dienstleistungen 
entwickelt und den Weg in die Vermarktung ebnet.  
 
Diese Strategie ermöglicht es der Wanderregion jenseits ihrer geografischen Bezeichnung als Ilztal und Dreiburgenland über 
echte Spitzenleistungen Bedeutung aufzubauen und Attraktivität zu entwickeln. Dazu müsse die Region in erster Linie das 
nutzen, vernetzen und sichtbar machen, was bereits da ist und nichts Neues erfinden. Simone Hannen von der Tourismusstelle 
des Ilztal und Dreiburgenland und Josef Harasser, Projektbegleiter, zeigten hierzu auf, welche Leuchtturmprojekte derzeit 
ausgearbeitet werden und welche gemeinsamen Gestaltungsmöglichkeiten man mit Unternehmern in Zukunft sucht.  
 
Darüber hinaus präsentierte Hannen den Tourismusunternehmern Möglichkeiten, Investitionsförderprogramme für neue 
Vorhaben zu beantragen. Interessierte Unternehmer können sich dazu an die Tourismusreferate der Landkreise Passau und 
Freyung-Grafenau wenden.  
 
Da mittlerweile laut Umfragen zwei von drei Urlaubern ihre Leistungen bereits im Internet buchen, aber nur circa 15% der 
Tourismusbetriebe Online-Vertriebswege nutzen, präsentierte der Tourismusverband Ostbayern (TVO) eine weitere 
Möglichkeit.  
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Pressemitteilung_7/2017  
 
ILE PASSAUER OBERLAND ERWEITERT SICH UM DEN MARKT WINDORF  

GEMEINDEGREMIEN UND ILE VERSAMMLUNG GEBEN „GRÜNES LICHT“ 

   
Fürstenstein, 3. Juli 2017 

Eine bedeutsame Weichenstellung für die ILE Passauer Oberland fand bei der jüngsten Sitzung dieser aus derzeit noch zehn 
Gemeinden bestehenden Allianz statt. Einstimmig beschloss die ILE-Versammlung den Beitritt des Marktes Windorf als 11. 
Mitglied in ihren seit 2010 bestehenden Verbund. Die erforderlichen Anpassungen der interkommunalen Vereinbarung mit 
Wirksamkeit ab dem 1. September wurden ebenso verabschiedet, wie die Durchführung eines Festaktes zeitnah zum Beitritt. 
Die erforderlichen Beschlüsse in den ILE-Mitgliedsgemeinden wurden bereits oder werden noch in den Wochen bis zur 
Sommerpause herbeigeführt. 
 
Seit geraumer Zeit liefen die Beitrittsgespräche mit der „Braut Windorf“, wie ILE-Vorsitzender und erster Bürgermeister der 
Gemeinde Fürstenstein, Stephan Gawlik, scherzhaft bemerkte. Mit einer Präsentation im Marktgemeinderat von Windorf im 
November letzten Jahres, bei dem das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern den Sinn und Zweck des Instruments ILE 
(= Integrierte Ländliche Entwicklung) den anwesenden Rätinnen und Räten erläuterte und Bürgermeister Stephan Gawlik als 
Vorsitzender der ILE Passauer Oberland die Ergebnisse und Synergieeffekte der interkommunalen Zusammenarbeit im 
Passauer Oberland darstellte, wurden die Weichen konkret gestellt. Damals war auch eine Abordnung aus Hofkirchen 
anwesend. Der Markt Windorf beschloss schließlich zu Beginn des Jahres 2017, anders als sein Nachbarort, seine definitive 
Beitrittsabsicht. 
Die dann folgenden Gespräche, auch unter Einbeziehung des Amtes für Ländliche Entwicklung Niederbayern, zuletzt im April 
in Windorf, verliefen sehr positiv, so dass die gewünschte ILE-Erweiterung nun flotten Schrittes umgesetzt werden kann. Es 
laufen unter anderem bereits Abstimmungen zur Einbindung Windorfs in laufende Projekte, z.B. in den Bereichen Energie & 
Umwelt, Ortsentwicklung und Kernwege, um die Marktgemeinde möglichst bald auf den Stand der anderen ILE-Gemeinden 
zu bringen.  
 
Mit dem Beitritt Windorfs zur Allianz im Passauer Oberland, umfasst die ILE dann schließlich ein Gebiet von rund 300 km² 
und etwa 44.000 Einwohnern.  
 

Vielfältige Aktionen und Projekte im 2. Halbjahr 
 

Nach dem Schwerpunktthema „ILE-Beitritt“ folgten Berichte aus den einzelnen Handlungsfeldern zu laufenden Aktivitäten 
und geplanten Projekten. Beispielsweise wird im Bereich Energie und Umwelt das Projekt „Klimaschutz an Schulen“ mit einer 
Auftaktveranstaltung im Oktober wieder aufgegriffen. Für die Senioren im gesamten ILE-Gebiet soll es einen gemeinsamen 
Ausflug ins Museumsdorf Tittling im September geben. Im Handlungsfeld Ortsentwicklung wurden im ersten Halbjahr den 
Gemeindegremien die Berichte zu den Vitalitätschecks der Gemeinden vorgestellt und die Gespräche mit der Regierung von 
Niederbayern und dem Amt für Ländliche Entwicklung zur Forcierung kommunaler Förderprogramme stehen für die zweite 
Jahreshälfte an. Auf interkommunaler Ebene denken die Verwaltungen darüber nach, sich einen gemeinsamen IT-
Verantwortlichen „zu teilen“. Auch das nächste Unternehmertreffen des Wirtschaftsnetzwerks Passauer Oberland, geplant im 
Herbst, wird bereits abgestimmt und findet aller Voraussicht nach mit der Vorstellung zweier Unternehmen aus Neukirchen 
vorm Wald und Tittling statt.  
 
Abschließend sprachen sich die Bürgermeister grundsätzlich für eine weitere Beteiligung der ILE Passauer Oberland an der 
DreiLänderMesse im März 2018 aus. Ein Abstimmgespräch dazu findet in Kürze mit den Beteiligten der ILE Ilzer Land und 
dem Organisationsteam statt.  
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Herzlichen Dank  

allen Mitwirkenden für das gelungene Partnerkonzert vom 14. Juli 17 in der Schulturnhalle. Danke allen, die 
zum Gelingen vor und hinter den Kulissen mitgeholfen haben. Besonderer Dank gilt unserem Schirmherrn 
Bürgermeister Georg Hatzesberger und der Grundschule Aicha vorm Wald, die als musikalische Partner das 
Konzert bereichert haben. 
Großer Dank gilt dem Förderverein der Musikschule in Aicha vorm Wald, der die Bewirtung übernommen hat. 
 
Die Anmeldungen für das Schuljahr 2017/18  
für musikalische Grundfächer, Vokal- und Instrumentalunterricht an der Kreismusikschule sind jederzeit 
möglich. 
Anmeldeformulare finden Sie im Rathaus und in der Schulaula.  

Weitere Infos unter www.landkreis-passau.de/musikschule ; mail: musikschule@landkreis -passau.de,  oder 
per Telefon: 0851 397 622, Mo.-Do. 8.00 bis 16.00 Uhr, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Damir Bedrina 
Zweigstellenleiter der KMS in Aicha vorm Wald 
 

-  -  - 
 
 
Sozialer Fachkräfte im  
ländlichen Raum e.V. 

Wenn Mama krank ist 
 

Es gibt viele Gründe, wenn Hilfe notwendig sein kann: 
 

Entscheidend für einen Einsatz ist die familiäre Notlage und nicht die soziale Stellung, oder wirtschaftliche Lage einer Familie. 
 

  Die Familienhelferinnen leisten in folgenden Situationen Unterstützung: 
 

- Krankenhausaufenthalt der Mutter 
- Kuraufenthalt der Mutter 
- Unterstützung der erkrankten Mutter zuhause  
- Entbindung und Risikoschwangerschaft 
- vorrübergehende körperliche oder seelische  
  Überforderung der Mutter 
- besondere Notsituation bei Alleinerziehenden  
 

                                Sie übernehmen je nach Situation folgende Aufgaben in der Familie: 
   
                                           - Sie betreuen und versorgen die Kinder 

- Sie sorgen für die Weiterführung des Haushalts  
- Sie hilft bei der häuslichen Pflege kranker oder  

    Behinderter Familienmitglieder  
    (über die Verhinderungspflege) 
 

Wenn Sie Unterstützung brauchen 
wenden Sie sich bitte an die Einsatzvermittlung 

 
Brigitte Steinhofer 

 
Tel. 08505 / 2720 

             -  -  - 



- 10 - 

 



- 11 - 

 



- 12 - 

 



- 13 - 

 


